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Keine leichte Aufgabe doch wir haben eine Mannschaft mit Trainerteam
zusammen, die dieser Aufgabe gewachsen sein muss. 
 
Für unseren Nachwuchs geht es so langsam richtig los. Auch wenn es bereits in
der regulären Saison die Spitzenspiele gegen Leipzig oder auch Magdeburg gab,
geht es erst in der K.o-Phase der deutschen Meisterschaft um Alles. Und
eventuell auch gegen die gleichen Gegner. In der zweiten Aprilhälfte starten die
Achtelfinals (B-Jugend) und Viertelfinals (A-Jugend). Hier freuen wir uns auf
lautstarke Unterstützung im Fuchsbau. Auch Heimat unseres Drittligateams,
das unter Aaron Ziercke erneut eine gute Saison spielt.  
 
Mit dem 1. VfL Potsdam konnten wir in der letzten Woche bei unserem alten
Freund Iker Romero in Bietigheim zwei grandiose Punkte einfahren. Heute
spielen wir zeitgleich das wichtige Heimspiel gegen die HSG Konstanz, warum
ich auch nicht mit euch gemeinsam im Fuchsbau unsere Weltmeister ehren
kann. Unsere drei Dänen werden wir noch vor Anpfiff gebührend feiern und
anschließend hoffentlich den nächsten Heimsieg einfahren. 
 
Die HSG Wetzlar steht unerwartet mit dem Rücken zur Wand und hat nur drei
Punkte Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. Die Hessen spielen seit jeher
unangenehm mit viel Körpereinsatz, dem gilt es heute, entgegenzuwirken! 
 
Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Spieltag mit zwei Heimsiegen in
Berlin und Potsdam. 
 
Euer Bob Hanning 
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herzlich Willkommen zum ersten Ligaspiel des Jahres
in der LIQUI MOLY Handballbundesliga gegen die
HSG Wetzlar. Hiermit möchte ich auch herzlich
unsere Gäste aus Hessen hier im Fuchsbau
begrüßen sowie das Schiedsrichtergespann
willkommen heißen. 
 
Das Auswärtsspiel beim ASV Hamm-Westfalen war
ein hartes Stück Arbeit, dennoch gehen wir als
Füchse Berlin zum ersten Mal in der Geschichte als
Tabellenführer aus der Winterpause heraus – diese
Position gilt es, zu verteidigen. 
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Hart erkämpfter Sieg in Hamm
Mit 32:29 (17:16) erarbeiten sich die Füchse Berlin bei
Schlusslicht ASV Hamm-Westfalen den 16. Saisonsieg und
bleiben damit weiterhin Tabellenführer der LIQUI MOLY
Handballbundesliga. Marsenic (8) und Drux (6) waren beste
Werfer der Füchse.
Mit allen drei Weltmeistern in der ersten Sieben starteten die
Füchse in das erste Ligaspiel des Jahres beim Tabellenschlusslicht.
Mathias Gidsel zeigte direkt sein ganzes Können, traf zum 1:0 und
legte zweimal in Folge auf Kreisläufer Mijajlo Marsenic ab, der auf
5:2 erhöhte (5.). Die Füchse kamen mit ihrem Tempospiel zu den
von Trainer Jaron Siewert geforderten einfachen Treffern und
setzten sich allmählich ab. Auch weil Paul Drux offensiv stark ins
Spiel kam und bis zur Pause viermal traf. Doch der Bruch im Spiel
der Berliner kam Mitte der ersten Halbzeit. Die Torhüter beider
Teams waren bis hierher kein Faktor und so wechselten beide
Trainer ihre Schlussmänner. Mit dem deutlich größeren Effekt für
die Hausherren. Vladimir Bozic hielt dreimal in Folge freie Würfe
von Darj (2) und Gidsel und ließ den ASV Hamm aufblühen, 50
Prozent hielt der Kroate bis zur Pause. Aus 11:7 (15.) für die
Füchse wurde plötzlich ein 14:15 innerhalb von 10 Minuten. Die
begeisterten Heimfans feuerten den aufopfernd kämpfenden
Aufsteiger an, der es dem Tabellenführer aus Berlin weiterhin
schwermachen 
sollte. 

Nils Lichtlein kam ins Spiel und traf zum Ausgleich (15:15/26.),
anschließend musste Benjamin Meschke bei den Hausherren nach
Foulspiel an Jacob Holm mit Rot vom Feld. Zwei Treffer ins leere Tor
durch Gidsel und Marsenic ließen die Füchse wieder etwas aufatmen,
die dennoch nur mit einer 17:16-Führung in die Pause gingen. 
Ähnliches Bild nach der Pause. Jacob Holm konnte die erneute
Führung erzielen (18:17/31.), doch er und auch Marsenic scheiterten
im Anschluss freistehen. Jetzt ging der ASV wieder in Führung. Es
dauerte bis zur 45. Minute, dass sich die Füchse wieder Luft
verschaffen konnten. Hamm leistete sich zwei technische Fehler, die
die Berliner bestraften und zum ersten Mal seit der 21. Minute wieder
auf zwei Tore Vorsprung erhöhten. Der weiterhin starke Paul Drux
(6/6) sowie Geburtstagskind Marko Kopljar vom Kreis konnten sogar
auf Plus 4 stellen (27:23/47.). Es schien, als würde sich die individuelle
Qualität der Füchse am Ende doch durchsetzen. Dejan Milosavljev
war in den wichtigen Momenten zur Stelle und hielt dreimal in Serie
und das in der Schlussphase. Vorne bediente Mathias Gidsel
(insgesamt 7 Assists) Marsenic. Die letzten beiden Füchse-Tore gingen
auf das Konto von Routinier Hans Lindberg und der Auftaktsieg war in
trockenen Tüchern. 

 
ASV Hamm-Westfalen – Füchse Berlin

29:32 (16:17) 
Hamm: Hertlein (5 Paraden), Bozic (7 Paraden), Huesmann 3, Patrail 1,
Zintel 5, Dayan 4, Savvas 1, von Boenigk 7, Wieling 5/1, Bauer 3
Berlin: Kireev (1 Parade), Milosavljev (6 Paraden, 1 Siebenmeter), Wiede
1, Holm 4, Lichtlein 1, Lindberg 5/1, Gidsel 4, Freihöfer 2, Kopljar 1,
Marsenic 8, Drux 6  
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Achter Sieg im achten Spiel  
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Die ersten Minuten nach der Pause nutzten die Füchse dann, um
klare Verhältnisse zu schaffen. Es waren sechs Minuten im
zweiten Durchgang gespielt, da stellte Milos Vujovic mit dem
bereits achten Berliner Tor nach Wiederanpfiff auf 31:19 (36.).
Zuvor durchbrach Hans Lindberg die magische Schallmauer von
1000 Toren in europäischen Clubwettbewerben der EHF und das
erst als insgesamt sechster Spieler überhaupt. Bis auf 14 Tore
wuchs der Vorsprung der Füchse, die es dann etwa zehn Minuten
lang lockerer angingen, durchwechselten und prompt einen 0:6-
Lauf kassierten. Die komfortable Führung machte es möglich.
Fabian Wiede eröffnete erneut für die Füchse und stellte auf 35:26
(49.) und läutete damit die letzten zehn Minuten der Partie ein.
Der Sieg war niemals gefährdet, der am Ende mit 40:32 durch den
Treffer von Silas Overby besiegelt wurde. 

 
Bidasoa Irun – Füchse Berlin 32:40 (17:23) 

Irun: Harbaoui (6 Paraden), Skrzyniarz (5 Paraden), Echepare 3, Cortés
7/2, Munoz 1, Santiago 1, Usabarrena 2, Mitic 3, Saizar 4, da Silva 1,
Marcos 1, Rivera 3, Pacheco 3, Costas 3 
Berlin: Kireev (8 Paraden), Ludwig (3 Paraden), Wiede 5, Darj 4, Holm 5,
Lichtlein 2, Lindberg 4/2, Ende 1, Kopljar 2, Overby 1, Vujovic 7, Marsenic
6, Drux 3 

Die Füchse Berlin gewinnen das achte Gruppenspiel der EHF
European League bei Bidasoa Irun mit 40:32 (23:17), sind als
einziges Team im Wettbewerb noch ungeschlagen und machen
einen großen Schritt in Richtung Gruppensieg. Hans Lindberg feiert
ein besonderes Torjubiläum, während Milos Vujovic mit sieben
Treffern bester Werfer der Berliner wird. 
 
Im Vergleich zum Sieg in Hamm stellte Jaron Siewert sein Team auf
einigen Positionen um. Auf Linksaußen begann Milos Vujovic, im
Rückraum die Achse Holm, Lichtlein und Wiede. Dejan Milosavljev
war gar nicht mit nach Spanien gereist, im Tor begann Viktor Kireev.
Zweimal gingen die Hausherren in Führung, die Fabian Wiede und
Max Darj jeweils ausglichen (2.). Es folgte ein 6:1-Lauf der Berliner
von fünf unterschiedlichen Torschützen, der die Hoffnung der
Spanier schnell dämpfte. Per Doppelpack erhöhte Vujovic auf 10:5
(10.). Die Abwehrreihen wie auch die Torhüter hatten in der ersten
Halbzeit nicht ihren besten Tag, so ging das muntere Torewerfen bis
zum Pausenpfiff weiter. 40 Treffer sollten fallen. Kreisläufer Mijajlo
Marsenic brachte alle seine fünf Versuche im Tor unter. Eine der
torreichsten Hälften der bisherigen Saison ging mit 23:17 an die
Berliner. 
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Die heiße Phase steht bevor  
Die A-Jugend der Füchse Berlin spielt eine
makellose Meisterrunde und ist für die K.o-
Spiele der deutschen Meisterschaft
vorbereitet. Auch die B-Jugend hält sich
schadlos, während der VfL Potsdam am
letzten Wochenende ebenso jubeln durfte. 
 
Mit 16:0 Punkten führt die A-Jugend von Kenji
Hövels die Meisterrunde 1 souverän an, die
Verfolger aus Leipzig und Dormagen haben
jeweils schon vier Minuspunkte. Als
Tabellenerster würde es für den
Vorjahresfinalisten direkt im Viertelfinale
weitergehen, die an den letzten beiden April-
Wochenenden ausgespielt werden.  
 
Die B-Jugend ist ebenfalls auf Kurs und bisher
ohne eine Niederlage in der Regionalliga
Nordost. 14 Siege und ein Unentschieden holte
das Team um William Reichardt. Mitte April wird
dann die Qualifikation zur deutschen
Meisterschaft gespielt, ebenfalls an den letzten
beiden April-Wochenenden dann die
Achtelfinals. Ein gemeinsamer großer
Doppelspieltag mit der A-Jugend ist in Planung. 
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Gegen den Tabellenletzten und Aufsteiger Grün-Weiß Werder konnte sich die
Zweitvertretung der Füchse in der 3. Liga zwei wichtige Punkte holen. Nach zwei
Niederlagen war das 32:23 ein wichtiger Schritt, um in der Tabelle den Abstand zu den
hinteren Rängen zu halten. Als Sechster mit 18:20 Zählern geht es in die heiße Phase. 
 
Und auch der 1. VfL Potsdam durfte nach zwei Niederlagen wieder feiern. Bob
Hanning und seine Mannschaft siegten in Bietigheim 33:32, wobei Max Beneke mit 13
Toren überragte. Die Adler sind Neunter der 2HBL und haben als Aufsteiger neun
Punkte Vorsprung auf den Tabellenkeller. 
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Drei Weltmeister, 8 WM-Teilnehmer 
Dänemark hat zum dritten Mal in Serie die Handball-
Weltmeisterschaft gewonnen und damit etwas
erreicht, was noch keine Nation bisher geschafft hat.
In einem hochklassigen Finale wurde Olympiasieger
Frankreich mit 34:29 besiegt. Mittendrin der Berliner
Mathias Gidsel. 

Der Linkshänder durfte neben dem Titel mit der
Mannschaft auch zwei persönliche Ehrungen mit nach
Hause nehmen. Mit 60 Treffer wurde er bester Torschütze
des Turniers und das, ohne Siebenmeter zu werfen.
Zusätzlich ernannte ihn die IHF zum MVP, zum
wertvollsten Spieler des gesamten Turniers. Auch bei den
Olympischen Spielen 2020 durfte der 23-jährige diesen
Titel für sich bebaupten. „Ich bin so stolz darauf, dass wir
das geschafft haben. Ein Mini-Land wie Dänemark ist zum
dritten Mal Weltmeister. Es gab schon so gute Nationen
im Handball, aber das hier ist wahrscheinlich etwas
Einmaliges“, so der beste Spieler des Turniers nach dem
Finale in Stockholm.  
 
Hans Lindberg und Jacob Holm komplettieren das Trio
der Dänen, für beide ist es ebenfalls der zweite Titel nach
2019 (Lindberg) bzw. 2021 (Holm).  
 
Max Darj unterlag dagegen mit der schwedischen
Nationalmannschaft im kleinen Finale dem Team aus
Spanien mit 36:39. 
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Gerade in der Anfangsphase war der Berliner Kreisläufer kaum zu stoppen
und traf alle seine vier Versuche. 

Dejan Milosavljev und Mijajlo Marsenic beendeten das Turnier mit Serbien auf
Platz 11. Im abschließenden Hauptrundenspiel schlugen sie die Niederlande
mit 32:30. Milosavljev parierte elf Würfe, während Marsenic ein Tor erzielte
und kurze Zeit später mit Rot vom Platz verwiesen wurde. Montenegro mit
Milos Vujovic beendete das Turnier auf Platz 18, der Linksaußen steuerte in
sechs Partien 34 Tore (34/12) bei und war bester Werfer seines Teams.  
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus.
Sichtbar auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die
Spieler-Patronate für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Milos Vujovic Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Matthes Langhoff

Paul Drux Jacob Holm Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj Mijajlo Marsenic
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Weiter punkten gegen Wetzlar 

Heute gastiert die HSG Wetzlar im Fuchsbau und während
die Füchse die Tabellenführung behaupten wollen, geht es
um die Gäste aus Mittelhessen um eine völlig
unterschiedliche Situation. 
 
Nach 19 absolvierten Spielen findet sich die HSG weiterhin im
Abstiegskampf, womit wohl wenige Experten vor der Saison
gerechnet haben. Nur vier Spiele konnte Wetzlar bisher
gewinnen, dazu ein Remis holen. So stehen 9:29 Punkte und
Tabellenplatz 16 zu Buche, nur drei Punkte vor dem
Abstiegsplatz. Im letzten Jahr wurde Wetzlar Siebter, zuvor
Zehnter. Die Ansprüche sind auf jeden Fall höher als die aktuelle
Platzierung. So musste Trainer Ben Matschke gehen, Hrvoje
Horvat übernahm. Die drei bisherigen Spiele unter dem Kroaten
gingen aber ebenfalls verloren. 
 
Die Füchse gehen heute mit 33:5 Punkten in das Spiel und wollen
die Tabellenführung weiter ausbauen. Denn mit der MT
Melsungen am kommenden Sonntag und dann dem
Auswärtsspiel in Magdeburg stehen zwei weitere Prüfsteine im
Weg, die die Sieben von Jaron Siewert aus dem Weg räumen will.
15 Saisonspiele sind es noch – 15 kleine Finals. Und wie der
Trainer sagt: „Wir sind nicht die Gejagten, wir möchten
attackieren.“ 
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Dreimal in Folge konnten die Füchse gegen die HSG Wetzlar gewinnen,
wobei das Hinspiel mit 37:25 der höchste Sieg in der Geschichte war.
Fünf der letzten sechs Duelle gingen nach Berlin, diese Serie soll heute
ausgebaut werden. Und vorab werden wir noch unsere drei Weltmeister
ehren! 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

6 Jacob Holm 05.09.1995 DEN RM

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RR, RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

22 Maxim Orlov 01.03.2002 GER RM

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

30 Marc Walter 05.01.2002 GER KM

35 Marko Kopljar 12.02.1986 CRO RR

66 Milos Vujovic 05.09.1993 MNE LA

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux © 07.02.1995 GER RL

JS Jaron Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.):    Physiotherapeut Tim Schilling, Co-Trainer Maximilian Rinderle, Lasse Andersson, Marc Walter, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, Hans Lindberg, Betreuer Bernd Wagner
Mittlere Reihe (v.l.): Mannschaftsarzt Sebastian Bierke, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Matthes Langhoff, Mathias Gidsel, Fabian Wiede, Paul Drux, Jacob Holm, Max Darj, Trainer Jaron 
 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxSiewert,   Torwarttrainer Dejan Peric
Vordere Reihe (v.l.):   Tim Freihöfer, Nils Lichtlein, Viktor Kireev, Dejan Milosavljev, Lasse Ludwig, Milos Vujovic, Valter Chrintz
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1  Kyung-Shin Yoon
(KOR)  2905 Tore 

2  Hans Lindberg
(DEN)  2882 Tore 

3  Lars Christiansen
(DEN)  2875 Tore 

4  Jochen Fraatz
(GER)  2683 Tore 

5  Robert Weber
(AUT)  2435 Tore 

6  Holger Glandorf
(GER)  2429 Tore 

7  Uwe Gensheimer
(GER)  2402 Tore 

8  Martin Schwalb
(GER)  2272 Tore 

9  Christian
Schwarzer (GER)  2266 Tore 

10  Gudjon Valur
Sigurdsson (ISL)  2108 Tore 
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Auf dem Weg zum G.O.A.T.! 

G.O.A.T – The Greatest Of All Time – zu deutsch auch “Bester aller Zeiten”
ist ein Begriff aus der Welt der Stars und Sternchen, der aber vor allem im
Sport genutzt wird. Quarterback Tom Brady hat diesen inoffiziellen Status
im American Football, Basketballer LeBron James von den LA Lakers wurde
zuletzt der Titel zugesprochen, als er sich an die Spitze der ewigen
Punktesammler in der NBA setzte. Und auf diesem Weg in der Handball-
Bundesliga ist Füchse-Rechtsaußen Hans Lindberg. Lediglich 24 Tore fehlen
dem zweifachen Weltmeister noch, um sich an die Spitze zu setzen und
Kyung-Shin Yoon zu überholen. Es ist also nur eine Frage der Zeit, bis der
„ewige Hans“ auch diesen Rekord bricht. Wir möchten ihn feiern und
starten den Countdown, der schon bald fallen könnte.  
 
In dieser Spielzeit steht er bisher bei 123 Toren, in der vergangenen Saison
holte her mit 242 Treffern dir Torjägerkanone. Nur ein einziges Mal (Saison
09/10 beim HSV) warf der Linkshänder in einer Saison mehr Tore (257). 
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Die ewige Torschützenliste:
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Spektakel pur in der Max-Schmeling-
Halle! Mit dem heutigen Heimspiel
gegen die HSG Wetzlar starten wir den
Countdown mit noch acht
verbleibenden Auftritten unserer
Mannschaft in der LIQUI MOLY
Handballbundesliga.
 
Für alle Spiele gibt es eine Rückrunden-
Dauerkarte und die schon ab 49 Euro.
Das sind weniger als 7 Euro pro
Heimspiel, günstiger bekommt man die
Füchse Berlin wohl kaum.
 
Beachten: Die Spiele der EHF European
League sind hier nicht enthalten.
 
Die Dauerkarten gibt es unter
www.fuechse.berlin/dauerkarten, alle
Tickets unter dem Menüpunkt „Tickets“
auf www.fuechse.berlin
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Jetzt noch deinen Stammplatz sichern!
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http://www.fuechse.berlin/dauerkarten
http://www.fuechse.berlin/




SC DHfk Leipzig

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze
 

Hans Lindberg 
 

10 Tore

Teamplayer Nils Lichtlein 2 Assists

Flotter 
Fuchs Fabian Wiede 27,83 km/h

FUCHSBAU 23
Zahlenspiele
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Erfolgreicher Jahresauftakt international 
Die Füchse Berlin feiern eine erfolgreiche
Rückkehr aus der WM-Pause. Im siebten
Gruppenspiel der EHF European League besiegten
die Berliner den HC Motor Saporischschja mit
34:28 (18:10). Bester Werfer der Hausherren vor
4595 Zuschauern war Weltmeister Jacob Holm mit
elf Toren.  

Die Füchse Berlin benötigten keine Anlaufzeit, um
wieder auf Betriebstemperatur zu kommen. Dank
eines glänzend aufgelegten Dejan Milosavljev legten
die Füchse einen perfekten Start hin, blieben knapp
sieben Minuten ohne Gegentreffer. Der serbische
Schlussmann parierte bis hierher dreimal, darunter
einen Siebenmeter. Die ersten Treffer der Füchse
gehörten den Weltmeistern Hans Lindberg und Jacob
Holm, Mijajlo Marsenic erhöhte auf 3:0 (5.). Gerade
der Berliner Rückraum setzte sich immer wieder
durch, auch Geburtstagskind Paul Drux war wieder
genesen und traf gleich dreimal in den ersten 15
Minuten. 
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traf zweimal. So zum 12:6 (20.) und 14:8 (23.). Und auch ein Debütant durfte
jubeln. Mit erst 17 Jahren kam Silas Overby aus der A-Jugend zu seinem ersten
Einsatz bei den Profis und traf prompt zum 17:8 (27.). Halbzeitstand: 18:10. 

Nach dem Seitenwechsel war Jacob Holm weiterhin der auffälligste Spieler auf
der Platte und am Ende mit elf Treffern auch bester Werfer der Füchse. Darunter
vier Treffer in Serie in den letzten fünf Minuten der Partie. Neben ihm glänzte
dann der Füchse-Nachwuchs. Lange Phasen des zweiten Durchgangs standen
fünf, manchmal sogar sechs Spieler der Berliner auf der Platte, die im eigenen
Nachwuchs gespielt haben. Max Beneke war einer der herausragte, mit fünf
Toren hinter Holm erfolgreichster Torschütze. Im Tor stand nun Lasse Ludwig,
der auf starke sieben Paraden (38,89 %) kam und auch zu überzeugen wusste.
Der Sieg war in keiner Phase des Spiels in Gefahr. So spielten die Füchse bis zur
letzten Minute unaufgeregt und durften den 8-Tore-Sieg gebührend feiern. Mit
32:24 gewinnt der Tabellenführer so auch das siebte Spiel der EHF European
League und bleibt mit 14:0 Punkten an der Spitze. 
 

 
Füchse Berlin – HC Motor Saporischschja 32:24

(18:10) 
Berlin: Milosavljev (11 Paraden, 1 Siebenmeter), Ludwig (7 Paraden),
Wiede 2, Darj 2, Holm 11, Lindberg 4/2, Beneke 5, Overby 1, Vujovic 2,
Marsenic 1, Drux 4 
Saporischschja: Komok (7 Paraden), Kubatko 1, Denysov 4, Turchenko
12/5, Tomasjevskyi 1, Horovyi 1, Horiha 3, Kasai 1, Tiutiunnyk 1 
 

Rückhalt Milosavljev: Elf
Paraden und 52,38
Prozent bis zur Pause.
Trainer Jaron Siewert
konnte nun schon die
Kräfte zum Auftakt im
Jahr verteilen. Max Darj
übernahm am Kreis, 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

4 Adam Nyfjäll 29.07.1992 SWE KM

8 Erik Schmidt 28.12.1992 GER KM

10 Jovica Nikolic 18.11.2001 SRB RR

11 Till Klimpke 01.04.1998 GER TW 

12 Anadin Suljakovic 16.06.1998 BOS TW

18 Lukas  Becher 24.03.2000 GER LA

19 Lars  Weissgerber 29.03.1997 GER RA

21 Jonas Schelker 09.04.1999 SUI RM

23 Magnus Fredriksen 24.05.1997 NWE RM

28 Hendrik Wagner 15.08.1997 GER RL

33 Emil Mellegård 06.11.1997 SWE LA

34 Radojica Cepic 29.07.2002 MNE RM

44 Lenny Rubin 01.02.1996 SUI RL

75 Domen Novak 26.04.1998 SVN RA

77 Stefan Cavor 03.11.1994 MNE RR

9 Ole Klimpke 20.03.2001 GER RL

HH Hrvoje Horvat 16.12.1977 CRO Trainer

FM Filip Mirkulovski 14.09.1983 MKD Co-Trainer

FUCHSBAU 27
Heutiger Gegner
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HSG Wetzlar

Heimspielstätte:
Buderus Arena
Wetzlar (6.000) 

 
Größte Erfolge: 
Europapokalfinali

st 1998 (als
Zweitligist) 

 
Fan-Clubs: 

Fan-Club Grün-
Weiss 

   
Instagram: 
/hsg.wetzlar 

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER

Hintere Reihe v.l.: Ole Klimpke, Radojica Cepic, Maduwuike Okpara, Hendrik Wagner, Lenny Rubin, Erik Schmidt, Vladan Lipovina, Stefan Cavor, Adam Nyfjäll
Mittlere Reihe v.l.: Trainer Benjamin Matschke, Assistenztrainer Filip Mirkulovski, Physiotherapeut Thomas Stubner, Emil Mellegard, Jovica Nikolic, Lukas Becher, Mannschaftsarzt
Marco Kettrukat, Mentaltrainerin Hanna Huber, Athletiktrainer Thomas Reichel, Sportlicher Leiter Jasmin Camdzic,
Vordere Reihe v.l.: Jonas Schelker, Magnus Fredriksen, Anadin Suljakovic, Till Klimpke, Leonard Grazioli, Lars Weissgerber, Domen Novak
Es fehlen: Mannschaftsarzt Frank Thiel, Physiotherapeut Oliver Oestreicher und Betreuer Stefan Rühl
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Teamcheck

FÜCHSE BERLIN HSG Wetzlar

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige HSG Wetzlar

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

37:25 (07.09.22) A
22
2

857

26:23 (09.09.07) H
6
2

757

37
30
29
27
35

 
 

07.09.2022 (A)
07.05.2022 (A)
09.09.2021 (H)
15.04.2021 (A)
01.11.2020 (H)

 
 

25
28
24
29
28 

 

Michael Allendorf, Ivano Balic, Markus Baur, Benjamin Buric, Steffen Fäth,Andreas Wolff,Kent Robin Tonnesen, Ola Lindgren, Sven-
Sören Christophersen

Stand: 10.02.2022, Statistik: kicker.de 
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Faschingszeit im Februar
Zum heutigen Heimspiel gegen die HSG Wetzlar wünschen wir
vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder allen Gästen, Fans und
Freunden groß und klein ein Herzliches Willkommen in
unserem Fuchsbau. 

Anlässlich des kommenden Rosenmontags gibt es heute mal ein
kleines Gedicht von uns im „Büttenreden-Stil“: 
  
„Ei, liebe Leute nah und fern / wie ha’m wir doch den Handball gern. 
Am Samstagabend sind wir alle / mal wieder in der Handballhalle.  

Anstatt von Dschungelcamp und Bachelor / da schaun mer Füchse
gegen Wetschlar 
Mit Tröten und Applausverstärker / und laut wie hundert
Feuerwerker 
Woll'n wir auch heute unterstützen / und unsrer Mannschaft damit
nützen. 
Bislang hat’s ja ganz gut geklappt / den Spitzenplatz ha’m wir
geschnappt.  
Drum sind wir heute optimistisch / denn schon alleine ganz
statistisch 
Ha’m wir gegen die Mittelhessen / das wollen wir hier nicht
vergessen 
Schon zweiundzwanzigmal gewonnen / und sechsmal nur war's für
die Tonnen 

Drum hoffen wir auf viele Tore / mit lautem Jubel und Furore 
Mit Gidsel, Andersson und Wiede / gelingt dies sicher ganz rapide 
Da kann der Jaron noch so warnen / und Vorsicht vor dem Gegner
mahnen: 
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Is' mir egal, watt Jaron sacht / Die Hauptsach’ is, der Jecke lacht!“ 
In diesem Sinne: Uns allen heute ein schönes Spiel – und eine
närrische nächste Woche! 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei
Fragen zu unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen
Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand! 
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Sponsorennews
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Die Füchse Berlin haben 2022, gemeinsam mit der AOK Nordost –
Die Gesundheitskasse, eine Initiative zur Stärkung der
Gesundheit gestartet. Diese Initiative trägt den passenden
Namen „Fuchsgesund“.  

Neben den existierenden Säulen „Prävention für den Fan“ und „Fuchsi
Kids Club - zusammen mit Henrietta“ wird nun noch eine dritte Säule
ins Leben gerufen. 
 
Diese Säule trägt den Titel „Gesundheit am Arbeitsplatz“.
Unternehmen und deren Mitarbeitende können hier über eine Vielzahl
von Themen wie (digitale) Tools zur Gesunderhaltung und
Unterstützung in sozialversicherungsrechtlichen Fragen informiert,
beraten und aufgeklärt werden. Einen ersten Einblick zu den
Angeboten der AOK Nordost finden Sie
unter www.aok.de/fk/nordost oder beim AOK-Experten Herrn Tim
Hendrik Porwol unter TimHendrik.Porwol@NORDOST.AOK.DE 
 

http://www.aok.de/fk/nordost
mailto:TimHendrik.Porwol@NORDOST.AOK.DE




Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 Füchse Berlin 19/34 16 1 2 609 : 525 84 33 : 5

2 Rhein-Neckar Löwen 19/34 15 1 3 642 : 555 87 31 : 7

3 THW Kiel 18/34 15 0 3 576 : 493 83 30 : 6

4 SC Magdeburg 17/34 14 1 2 550 : 483 67 29 : 5

5 SG Flensburg-Handewitt 19/34 13 2 4 584 : 502 82 28 : 10

6 TSV Hannover-Burgdorf 18/34 10 1 7 516 : 507 9 21 : 15

7 MT Melsungen 19/34 8 4 7 516 : 509 7 20 : 18

8 Handball Sport Verein Hamburg 18/34 9 1 8 532 : 525 7 19 : 17

9 Bergischer HC 18/34 8 2 8 485 : 500 -15 18 : 18

10 VfL Gummersbach 19/34 8 2 9 558 : 562 -4 18 : 20

11 HC Erlangen 19/34 8 1 10 570 : 576 -6 17 : 21

12 SC DHfK Leipzig 18/34 7 2 9 502 : 517 -15 16 : 20

13 TBV Lemgo Lippe 20/34 7 2 11 573 : 595 -22 16 : 24

14 Frisch Auf! Göppingen 19/34 5 2 12 524 : 557 -33 12 : 26

15 TVB Stuttgart 19/34 5 0 14 496 : 566 -70 10 : 28

16 HSG Wetzlar 19/34 4 1 14 491 : 537 -46 9 : 29

17 GWD Minden 19/34 3 0 16 501 : 592 -91 6 : 32

18 ASV Hamm-Westfalen 19/34 1 1 17 484 : 608 -124 3 : 35
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Aktuelle Tabelle der Saison 2022/23
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  SGF WET SCM FAG LEI STU RNL THW HAN HCE BER MTM TBV GWD BHC HSV GUM ASV

SGF x 34:24 35:34 27:24  29:25  36:23  31:29 31:31   36:23    37:23

WET 22:27 x  25:25 24:25 32:24 23:29 25:31 24:31  25:37     28:30 29:30  

SCM  32:28 x 33:29 32:24  32:32 33:34  31:28  27:23 37:33 39:25    31:23

FAG   26:31 x  24:25   33:29 31:25  23:29 34:31 26:29  26:26 29:28  

LEI 31:30   25:26 x   22:32  32:29 26:31 40:33   27:32 22:23  33:23

STU 30:32  28:32  26:33 x    27:29   32:28 27:23 27:26 22:28  29:20

RNL 28:27   36:33 30:24 30:43 x  32:31  32:34 36:25 37:28 37:25    37:27

THW    30:26  36:23 32:29 x    24:22 32:33 36:29 35:29 40:28 31:28  

HAN 25:35 23:26   25:22 27:22  27:29 x 29:28   29:25  30:32 28:27   

HCE  31:27  34:28  31:28 30:33 27:34  x 28:30 34:34   30:27 35:29 31:37  

BER   31:32 34:27 28:22 31:21  34:26 32:30  x  32:26  29:27   37:26

MTM 25:25 21:19    33:26   28:31  29:32 x 20:19 31:28 22:22 30:27 28:22  

TBV 26:21 34:29   29:29     34:27  28:28 x 30:27  28:32 26:30  

GWD  26:29   28:29  29:40 18:34 34:35 25:32 32:27   x 25:28   32:23

BHC 18:31 24:23  28:26   26:27  22:23   28:27 32:28  x  30:30  

HSV 30:31  28:30    40:37    28:37   27:21 33:23 x 34:31 32:25

GUM 31:29  28:30  36:36 29:24 29:32  27:34  28:30  28:29 26:22  31:30 x 29:28

ASV  23:29  32:28   30:35 24:37 29:29 29:32 29:32 18:28 25:30  27:31   x
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KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2022/23

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
ASVxxASV Hamm-Westfalen
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
GWDxxGWD Minden
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Mortensen, Casper U. HSV 84 43 127

2 Lindberg, Hans BER 61 62 123

3 Knorr, Juri RNL 79 40 119

4 Zehnder, Samuel TBV 62 45 107

5 Blohme, Lukas GUM 98 6 104

6 Magnusson, Omar Ingi SCM 52 50 102

7 Jakobsen, Emil SGF 67 34 101

8 Steinert, Christoph HCE 48 50 98

9 Mappes, Dominik GUM 67 30 97

10 Kristjánsson, Viggó LEI 52 43 95

11 Rubin, Lenny WET 92 - 92

12 Lassen, Jacob HSV 90 - 90

13 Holm, Jacob BER 86 - 86

14 Golla, Johannes SGF 82 - 82

15 Ekberg, Niclas THW 32 45 77

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Semisch, Malte GWD 192 26,63%

2 Heinevetter, Silvio STU 191 30,17%

3 Simic, Nebojsa MTM 188 36,08%

4 Bitter, Johannes HSV 175 28,69%

5 Landin, Niklas THW 174 36,02%

6 Milosavljev, Dejan BER 170 30,30%

7 Klimpke, Till WET 159 30,17%

8 Saeveras, Kristian LEI 159 32,32%

9 Rebmann, Daniel FAG 154 28,31%

10 Ferlin, Klemen HCE 152 27,44%

11 Birlehm, Joel RNL 148 31,83%

12 Buric, Benjamin SGF 143 35,48%

13 Ebner, Domenico HAN 141 33,65%

14 Ivanisevic, Tibor GUM 129 29,19%

15 Portner, Nikola SCM 120 27,84%

39
STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2022/23
Torschützen 2022/23 Torhüter Saison 2022/23
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
ASVxxASV Hamm-Westfalen
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
GWDxxGWD Minden
RNLxxxRhein-Neckar Löwen

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg
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Fuchsi Kids Club – ein riesen Erfolg! 

Auf dem Podium in der Max-Schmeling-Halle wurden Hans
Lindberg, Matthes Langhoff und auch Trainer Jaron Siewert von
den Kindern mit Fragen gelöchert. Und natürlich darf der große Tag
des Kinderhandballs im Jahreskalender des Kids Clubs nicht fehlen. 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich oder scanne den Qr-Code und
gelange direkt zur Anmeldeseite.

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin gemeinsam mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit
Henrietta. Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Knapp 1000 Mitglieder zählt der Fuchsi Kids Club zum Jahreswechsel 2022/23, für die auch in dieser Saison wieder spannende Erlebnisse
vorbereitet wurden und werden. Doch blicken wir zurück. Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und
unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln,
denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen
Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta sprechen dabei besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
 
Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder an einer ganz besonderen Pressekonferenz im April teilnehmen. 
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   So., 26.02., 14:00 Uhr, MT Melsungen

EHF European League: Di., 21.02.23, 20:45 Uhr, HC Eurofarm Pelister

A-Jugend Bundesliga:

1.VFL Potsdam

Füchse Berlin II:  

Sa., 11.03., 17:00 Uhr, HC Erlangen

Sa., 04.03, 19:00 Uhr, TSV Bayer Dormagen

Sa., 18.03.23, 19:00 Uhr Uhr, Eintracht Hildesheim





F R I S C H  K R E A T I V  M O D E R N

V E R O N I Q U E  T A C K

Brunsbüttler Damm 116-118 I 13581 Berlin
+49 159 019 26662
veronique.tack@tacktisch-werben.de
www.tacktisch-werben.de

 Googlemarketing - Social Media Marketing

Webdesign und SEO Optimierung

Social Media & Webdesign Workshops

Marketingkonzepte - online & offline


